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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 866 bis 867 einfügen:
Trinkbrunnen. Als Schwammstädte sollen sie künftig mehr Wasser aufnehmen, speichern und im

Sommer kühlend wirken.

Wir wollen die Vernetzung zwischen Städten und Regionen auf nationaler und internationaler

Ebene gezielt fördern. Der Austausch bewährter Maßnahmen und gemeinsames Lernen

ermöglichen es, Lösungen zur Klimaanpassung schneller zu skalieren und die

Widerstandsfähigkeit gegenüber den Folgen der Klimakrise wirksam zu stärken.

Begründung

Städte und Regionen stehen vor ähnlichen Herausforderungen, wenn es um die Anpassung an

Extremwetterereignisse, Wasserknappheit oder Hitzeperioden geht. Ein verstärkter Austausch

bewährter Maßnahmen und Strategien – sowohl national als auch international – ermöglicht es,

erfolgreiche Lösungen schneller zu skalieren und an lokale Gegebenheiten anzupassen.
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